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Naturraum

Bruchwald östlich vom "Rothener See"

vermoorte Niederung/Grundmoräne

Krakower Seen- und Sandergebiet
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Vegetationseinheiten
Nachtschatten-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Sumpfseggen-Grauweiden-Gebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04216

Zu einer vermoorten Grundmoränenniederung gehört von Laubwald umgeben dieser Erlen-Bruchwald auf sehr feuchten - nassen wenig 
gestörten Bruchwaldtorfen. Die Krautschicht prägen Sumpfsegge und Bittersüßer Nachtschatten, auch Steifsegge und Wasserminze 
kommen vor.
Der Bruchwald ist horizontal strukturiert, mittelalte Waldbereiche wechseln mit jüngeren Waldabschnitten. Auch der Schlussgrad wechselt 
entsprechend.
Sporadisch hat sich Eschenverjüngung angesiedelt. Am Südostrand schließt sich ein Sumpfseggen-Grauweiden-Gebüsch dem Bruchwald 
an, der im Norden von einem periodisch wasserführenden Graben gequert wird.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Weg

Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Carex elata Mentha aquatica Solanum dulcamara

Caltha palustris Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior Impatiens noli-tangere
Salix cinerea Scutellaria galericulata


